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Narbengewebe ist eine Problemzone. Nervenbahnen wurden durchtrennt. 

Hier fließt die Energie nicht mehr. Es kommt zum Energiestau – leider oft mit Spätfolgen. 

Besonders im Unterleibsbereich kann dies zum Lebensthema werden. Das zugeordnete Chakra des Unter-

leibes ist das Sakralchakra. Dieses steht für den Fluss des Lebens, Selbstbewusstsein und  Urvertrauen. 

Unterleibs- und Kaiserschnittnarben lassen diese Region stagnieren und so auch die damit verbundenen 

Themen. Nach der Entstörung der Narbe kommt alles wieder in Fluss. Die betroffene Zone wird mit Sauer-

stoff und Nährstoffen versorgt und arbeitet wieder.

Die meisten Frauen bekamen nach der Entbindung einen Dammschnitt. Dieses betrifft das Wurzelchakra, 

unser Basischakra, der Antrieb aller anderen. Hier rate ich dringend, diese Region zu entstören.

Aber auch Narben an allen anderen Bereichen unseres Körpers sollten wieder belebt werden.

 

Der Vorgang:

Während der Narbenentstörung wird kinesiologisch genauestens abgetestet, wie lange die entsprechen-

de Stelle entstört werden muss. 

Ich arbeite dann mit meinem eigenen Magnetfeld. Dies hat den Vorteil, dass die Narbenentstörung an 

dieser Stelle nicht wiederholt werden muss.

Zum Abschluss energetisiere ich mit einer eigens hierfür vorgesehenen Kristallspitze die gesamte Narbe.

Anwendungsmöglichkeiten:

Jegliches Narbengewebe:

-	 insbesondere Unterleibsnarben, Bauchspiegelungen, Dammschnitte

-	 Narben nach Entfernen von Lymphknoten

-	 Brandnarben

-	 Innere Narben

-	 Nach allen OP’s

-	 Löcher in den Ohrläppchen für Ohrringe

-	 Löcher aufgrund von Piercing

-	 Entfernen von Muttermalen

Es spielt dabei keine Rolle, wie lange die OP bzw. Verletzung zurück liegt. 

Dauer der Sitzung:

Dies ist unterschiedlich. Je nach Länge und Intensität der Narbe bis zu 50 Minuten.


